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Glänzende Aussichten: Auf die Perspektive kommt es an  
Neue Sonderausstellung im Zoo Heidelberg eröffnet 

In der Ausstellung Glänzende Aussichten, die ab sofort bis Mitte Juni im Zoo Heidelberg zu 

sehen ist, wagen 40 Karikaturistinnen und Karikaturisten humorvoll einen kritischen Blick auf 

die Herausforderungen unserer Zeit. Auf witzige, verblüffende und manchmal erschreckende 

Weise werden Themen wie Klimawandel, Hunger, 

Menschenrechte oder Globalisierung dargestellt. Die 

insgesamt 99 Karikaturen beleuchten die dunklen Seiten 

des westlichen Lebensstils und konfrontieren die 

Betrachter mit den Zusammenhängen zwischen 

Weltpolitik und dem eigenen Verhalten. Dabei zeigen sie 

ambivalente Perspektiven auf, die zum schmunzelnden 

Kopfschütteln veranlassen und vielleicht für eine Portion 

Selbstreflektion sorgen.  

Die Ausstellung wurde konzipiert und realisiert von 

MISEREOR, dem katholischen Hilfswerk für 

Entwicklungszusammenarbeit aus Aachen. „Ein 

herzhaftes Lachen hilft oft mehr als der erhobene 

Zeigefinger, um etwas zu verändern“, sagt MISEREOR-Hauptgeschäftsführer Pirmin Spiegel. 

„Indem die Karikaturen uns zum Lachen bringen, regen Sie zum Nachdenken an und fordern 

zum Handeln auf.“  

Im Zoo Heidelberg wird die Ausstellung nun einer breiten Masse zugänglich. Sowohl Familien 

mit Kindern als auch junge Paare, Schulklassen oder private Gruppen zählen zu den 

regelmäßigen Zoobesuchern. Sie alle haben ganz individuelle Berührpunkte mit den einzelnen 

Themen. „Jeder wird seine Karikatur finden – und sich vielleicht irgendwo wiedererkennen. In 

unserem Einsatz für die Natur wollen wir alle Menschen mitnehmen und keinen Bereich des 

Lebens aussparen. Die Karikaturen machen tief berührend deutlich, dass jeder etwas tun 

kann. Fangen wir damit heute noch an!“, sagt Zoodirektor Dr. Klaus Wünnemann. 

http://www.zoo-heidelberg.de/
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Einige Mitarbeiter im Zoo haben bereits ihre Lieblingsstücke 

unter den Zeichnungen entdeckt. Für Susanne Kurz, 

Mitarbeiterin in der Verwaltung, ist eine Karikatur zum Thema 

Mobilität von Bedeutung. Zu sehen sind zwei Frauen, die mit 

einem großen Auto zum Naturkost-Supermarkt fahren. Eine 

betont, dass ihr für die Umwelt kein Weg zu weit sei. „Diese 

Karikatur ist für mich ein Beispiel dafür, dass bereits ein 

Umdenken stattgefunden hat, aber leider nicht zu Ende gedacht wurde. Heute sollte sich jeder 

über das eigene Mobilitätsverhalten Gedanken machen und überlegen, ob manche Fahrten 

wirklich notwendig sind. Ehrlich gesagt muss ich mir da an die eigene Nase fassen. In der 

Vergangenheit habe ich aus reiner Bequemlichkeit kurze Strecken mit dem Auto zurückgelegt. 

Inzwischen ist es anders: Kurze Strecken lege ich zu Fuß oder mit dem Rad zurück. Besonders 

Fahrten übers Feld zu den ortsansässigen Bauern lassen sich mit einer Radtour verbinden.“ 

Lukas Frese, Leiter des Techniklabors, hat eine andere 

Karikatur zum Nachdenken angeregt: Ein Mann reinigt den 

Gehweg. Um seinen Rücken zu schonen, benutzt er nicht 

den Besen, sondern einen übergroßen Laubbläser. „Für 

mich drückt die Karikatur sehr gut aus, wie schwierig es 

manchmal sein kann, die eigenen Annahmen und das ‚Brett 

vorm Kopf‘ beiseite zu legen und sein Verhalten zu 

überdenken. Statt ein kleines persönliches Opfer zu bringen und die scheinbar mühsamere 

Handarbeit mit dem Besen zu wählen, schnallt sich die Hauptperson ein Ungetüm von 

Laubbläser um, ohne dessen Auswirkungen auf den Rücken und im übertragenen Sinn auf 

die Umwelt zu beachten. Auch in unseren technischen Workshops im Zoo vermitteln wir gerne, 

dass Maschinen nicht automatisch gut sind: technische Neuentwicklungen entfalten nur bei 

sinnvoller Anwendung ihr nachhaltiges Potenzial!“  

Wer selbst herausfinden möchte, welche Karikatur eher zum Schmunzeln verleitet oder wo das 

Lachen vielleicht im Halse stecken bleibt, hat täglich die Möglichkeit dazu. Die Sonderausstellung 

im Roten Saal der Explo-Halle ist ab 10 Uhr geöffnet. Der Zugang zur Ausstellung ist bereits im 

Eintrittspreis des Zoos enthalten.  

Bildnachweis: 
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Foto 1: Titelbild zur Ausstellung „Glänzende Aussichten“ 
Foto 2: Susanne Kurz, Mitarbeiterin in der Verwaltung (Foto: Zoo Heidelberg) 
Foto 3: Lukas Frese, Leiter des Techniklabors (Foto: Zoo Heidelberg) 
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